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Be.rlinchen.—?lns dem Gehöst 
des hiesigen Gastwirthg und Bäuer- 
meisterg Siesert brach ein Schaden 
seuer aus. Zwei anarenzende Stall- 
gevaude, deren Bodensiiume voll Heu 
uner Stroh lazreig waren in kurzer 
seit von den Flammen erarisseu 
und trotz des sehr diiinpfenden 
Schnees sprang das Feuer auch noch 
aus ein angreiizenves, zioeistöckiaeg 
Woher-hing über. 

»·B o o ß e n. —— In körperlicher Nil-: 
stiglekt und geistiger ,risehe seierte 
das Arbeiter .f)eideiirei;’sche Ehepaar 
aus der Wullower Mühle am Neu- 
sahrstuge seine goldene Hochzeit W 
stor Suck aus Lebns vollzog die Ein- 
teaniina, wonach dein Jubelpaar das 
ublictse Gnadcngeschenl des Kaisers 
un'd»eine von der Kirche zu vaflm 
Akstlltete Bibel durch den amtirenden 
Geistlichen überreicht wurde. 

·Braungielde· -—— Die Diebe, 
die vor kurzer Zeit hier nnd im Nach- 
bardorse Ialtenstein Hiihnerdiebstiihle 
aussiihrten, sind nunmehr ermittelt 
und sehen ihrer Bestrafung entgeqen. 
Es sind Aellner Wilhelm Aröcher und 
Sternseher Paul trietzmanm leide aus 
Berlin, sowie sder Schmied Wilhelm 
Speer-lich von hier. 

Frost-z Ohres-sein 
Nönigsberpn ——- Es starb nach 

kurzem Aranstenlager im Alter von 
67 Jahren Professor Gustav Mik, Korpsarzt a. D» Leltor der Thierhei 
lernt-: an unserer Universität. 

Dem Kreisarzt Dr. Wittinq in Ko 
niasberg ist der Charakter als Medi 
4inalrath verliehest worden. 

Generalarzt a. D. Dr. Ludioig 
Liihe vegina in seltener qeistiaer nnd 

lörperlicher Frisch-e die Feier seine-J 
70. Geburtstage5. 

Alle n st e i n. »Der beim Mord- 
prozesz Rohrigt wegen Verdachte-H des 
wissentlichen Meineng und Verlei- 
tung anderer zum Meineid im 
Schwuraerichtssaalc verhaften-kleiner- 
nermeister Schleiogti wurde ans wes- 
sundhseitgriictsichten aus ver Unter- 
suckrungohast entlassen. 

A n g e r b n r a. Der in Königs-s 
berg verstorbene Rentier Tlllsred Kol- 
mar, früherer Besitzer des Gutes 
Gloinsbowen bei Rhein, hat dein stin- 
dertriippelheim in Angerbura ein 
Legat von 30,000 Mart vermocht- 

Frost-z Dienstes« 
Danzig. — Herr Bauinspettor 

Stoltenbura von der hiesigen Strom- 
baucerwaltung ist zum Ital· Baurath 
ernannt worden. 

Kürzlieh wurde in der Nähe der 
neuen Mottlau der aus ttneipad 
wohnende Wächter Friedrich Enderg- 
bach in erstarrtein Zustande vorge- 
funden und mittels Sanitätzwagens 
nach dein chieuraischen Stasdtlazareth 
oebraehL 

Die Oberlehrer an der hiesigen 
Oberrealschule Herren Dr. Sonntag 
und Collins haben den Titel Profes- 
sor erhalten· 

Herr Pros. Dr. Paul Dahme von- 

Städtischen Gninnasium in Danziq 
ist an Stelle des zu Ostern nach Rie- 
senbura als Gnmnasialdirettor beru- 
fenen Oberlehrees Dr. Altert Tumm- 
ler vom Kuratorium des Ghmnasiumg 
in Zoppot gewählt worden- 

Dir scha u.——Der Dachdecker Ri- 
chard Horden aus Danzig siel vom 

Neubau des Kreis-hause3 so unglück- 
lich herab, daß er sich ein Auge aus«-- 

schlug und auch sonst schwere innere 
Verletzungen erlitt. 

Provinz Befes. 
Adelna u. Kürzlich ist der 

Häusler Joseph Marschalet ans Ucie 
chomo bei Adelnau irgean ElJieineids- 
verdachts als llntersuchunasaesanae- 
net in das Gerichtgaefänanifx Ostw- 
rvo eingelieseet worden. 

Auerbachshiittr. -·— Den- 
Fabritschmiedemeister Gustav Krüger 
zu Auerbachshiitte im Kreise Kolinar 
i. P. wurde das Allgemeine Ehren- 
reichen verliehen. 

Ge m b i n. ---- Der hiesige Bürger- 
meister Emil Marx, Oderleutnant 
d. R» ist unter 94 Betoerbern sum 
Bürgermeister der Stadt Stumm-etc 
kura in Ponuncrn gewählt worden. 

Gostnn -— Der ·t7 Jahre alte 

Zugsiihrer Johann Vielen aus Lissa 
gerieth aus der Station Zandberg bei 
Gotthn .nvischen die Muster der Ma 
schine und eines Wagen-) und wurde 
vollständig eernuetsetiL 

MINI- 
eöte t t i u. Die Wittwe Schei- 

Der. geb. Beete-. Akt-beinahe No. U 
wo usw« wird fett dem ersten Wekdi 
no esfeietmge vermißt 

II cl I e n v n e g. Eine-I Unfall- 
dee feinen Tod use Folge Mee. eklåeg 
we den Feiertagen m Vsetskssieivlee 
Ueem aus mindestens 

Fieeenkvaldt Du die 
Treppe met-mindre- iem. Muse ve- 
U Jede-e me III-im Moden 
Oboe-M av. ist m M etm mum- 
wxshxeneesctdmetums m und starb n- 

dm Iowa des Stum- 
G k e I i I w a l d. llsekec qeosm 

Vitalian-m den dahier me Atem 
Jan du M del Otutplvstru m des 

We eem stumme Muse-o Zituäe 
irae Ledete Mkommeneg Hcsutdie 
sue Fee-wies sue-Massen 

G e i »in we e u. We dies Unwxs 
»m- omm wes-eh Jus-eke- set-« 
Mutteer Mieme tm Messe ists-us 
um »Im-, winden wes see Lsnd 

Les-.- ue schneewequwckm seis- 
Hee t 

Inst-u schiene-. 
V r e H la n. —- Oberbürgermeister 

Dr. Vender feierte feinen M. Geburt-S 
. tag. s 

- Dem Provinzialschnlrath Tr. Hol « 

seid in Breslau ist der Charakter als 
Geheimer Regierungsrath verliehen 
worden- 

Die Inhaber des Seiden- nnd Mo 
demgarenhauses D. Schlesmger ir.! 
Frau Bertha Schlesmger und Herr 
Fritz Schlesinger sind Von der Fürstin 
Leopold von Hohen«3ollerir-Eigmarin 
gen zu Hoflieferanten ernannt wor- 
den. 

J- a u e r· — In Lobris brannte in 
der Nacht dass Bin-wesen des Stellen- 
desitzers Just nieder. Der Besitzer 
trun, alo er den Versuch machte, noch 
etwas aus dem brennenden Haufe 
zu retten, in den Flammen um. 

L a n d a u. Der stellvertretende 
Stadtverordneten — Vorsteher Fabrik- 
besiher Menldershansem der erst irn 
November auf sechs Jahre wiederge- 
rvählt worden non-, hat wegen seiner 
geschäftlichen Thäigteit sein Man 
dnt mit Beginn des Jahres nieder- 
gelegt. 

Jn ihrer Wohnung todt ausgefun- 
den wurde die 70 Jahre alte Han- 
delssrgu Hemden Ein Herzschlag 
machte ihrem Leben ein Ende. 

L ii be n, -— Jn der Nähe der von 
Wenglen nach Jakobs-does führenden 
Straße wurde auf dem Felde der 
Schuhmacher Trogisch aus Parsiiau 
erfroren aufgefunden Er hatte sich 
im Rausche den Rock ausgezogen lind 
zum Schlafen niedergelegt. 

Jn der Nähe der- zloischen Neudeck 
nnd Kun·;endorf gelegenen Friedhof-·- 
Irurde der Arbeiter Schundra erfro- 
ren ausgefunden 

Beuthen. Zum besoldeten 
Staotrath wurde in der Sitzung der 
StadtverordnetenVersammlng Ma- 
gistratsassessor Leeber ans Breslau 
einstimmig gewählt. 

In der Nacht ist im nahen Bitten- 
lloin das Wohn- und Gefchästshnug 
des Kaufmanns Rnrainsti durch 
Feuer zerstört worden. Auch die an- 

stoßenden Nebengebäude wurden ver- 
nichtet. Das Feuer ist in den Keller- 
räumen ausgebrochen 

i Its-ins zdkeiistssxaktetm 
S ch le s iv i g. --- Das adelige Gut 

Sartart bei Rieseby ist von Rehboldt 
für 1,90(),000 M. an die Landbant 
in Berlin vertauft worden. 

Wittwe Margarete Bruinin, geb. 
Rissen, hier, vollendete das 1«Z. Le- 
bensjahr. Die Greif-n tann nicht 
mehr gehen und stehen. 

D e l ve.-—-Geftorben sind iin Kirch- 
spiel Delve die beiden ältesten Ein- 
wohner, die Mentnerin Anna Hoff- 
Inann und Landmann Haan Löbteng. 
Beide standen im M. Lebensjahre. 

E ct e r n f Z r d e. -— Der Seminar- 
oberlehrer Badenhop acn hiesigen Se- 
minar ist zum tomniissarischen Se- 
minardirettor ernannt und zur Leis- 
tung des hiesigen Seniinarg oernfen 
worden. 

Friedrichstadt. EH ertrant 
ini Westernelzug bei der Drehbriicte 
das aus Angeln staniniende Dienst: 
mädchen des Gaftwirths Th. Haufen 
auf dem Eiland. 

Jn Friedrichstadt starb wieder ein 
alter schleswig holfteinischer Käm- 
pfer, der Rentner Dietrich Greve im 
87. Lebensjahre. 

Kyetnlaud und Itflphkes 
Diiffeldorf. — Dem Boots- 

mann Peter Sackers wurde die Ret- 
tunggmedaille sum Bande verliehen. 
Er hat einen tttiährigen Knaben vom 
Tode des Ertrintens gerettet. 

Die Firma Stüttgen tJnlyaber Ed. 
Bisenbach E Fr. Sale, Königl. Hof- 
jutvelieret feierte in Gegen-wart des 
Vorsitzenden der hiesigen Handwerks- 
tantnter, Herrn Wut-nann. mit dem 
gefatnmten Personal ein felteneg Jst-- 
bilöntn. Fünf ihrer Arbeiter tonnten 
nämlich auf eine lansqjährige Thötiq- 
teit im Dtenfte der Ftrma zurückbli- 
cken, und lttoctr die Herren Inn Tons- 
faint und R. Lorber auf eine Zsiäkp 
rige, Otto Heubler auf eine Otojäitriqe 
und das Ehepaar Fritz anett auf eine 
mehr als :t5iöhrige. 

Dauban —- Der Polizeifers 
nennt und Marttmeifter Schwarz 
feierte fein Lsiiihriqes Attdiläum im 
Tsienfte ver Stadt Butsiznrg. 

Die vier Mörder des Knettttes 
Oftertetd. der vor der Wirthfchaft 
von Ttnnntee »in der Acker-fährt er- 
ftoetxen wurde, sind festgenommen 
worden. W befand nett darunter der 
Muttetier tfinikttunnn vom ti7. Jn— 
fnnterie Regt-neun der tner nni 
Urlaub W- nttd sich in tfivtttteis 
ciern .tn tser Mutttkrt tsetttetttqte 

tfs t t« r fe t d. Der iMönrige 
tttetntsnermetfter Nottetsotm wollte 
Jst esetekn etnitoctttters tstetktstde eine 
Atem-»nur ktniztnttrett Tatset its-rette 
et non dein Gebäude ais nnd eetttt 
U ittnrere Rette-unten tun » Bald 
osuuf intt 

Hans-r tot Damian-tin 
kamt-tatst der ttt Jahre tm Dtettfte 
der Stadt gestanden tm. ttt auf dem 
Wege sitt S-tat-wenntsnetmfisnng 
von etc-ern Stdtaztttnfntt getroffen 
machet-» der den tetotttgen sur- tut 
Mitte dritte 

L d t t n g e Etetttrttttt twtde 
tttet des Stdn-tin Amt-M stetts me 

rentitttuen der tu krtmkenrsem Akt-, Mrttte ttettl, trytm Most-n deks Uetser 
tust mit etnen rtntstetetttsust m« 7 
usw Mutteesot Jnts Wust-Meer tset 

tzH W htttwtt . 
It r n t-. Tse «Jtstetn»tti.m»tt 

Hawester Comvany« zu Ebicago hat 
am hiesigen neuen Hafen ein Indu- 
striegebiet von 40 Morgen täuflich 
erworben. Aus dem Terrain sollen 
eine Fabrik siir landwirtbschastliche 
Maschinen und demächst weitere Be- 
triebe errichtet werden. 

Jn die hiesige Augenheilanstalt 
bon Dr. Mener wurde der Arbeiter 
Schmidt aus Siegen eingeliesert, dem 
durch iliubersbritzen glühenden lFisens 
beide Augen verbrannt sind. 

Langendreer. Aus der Zeche 
Bruchstraße wurde dem Bergmann 
Kablinsli durch berabfallende Steine 
aus dem Hangenden die rechte Hand 
glatt abgeschlagen. 

Oberhausen. Der in der 

Britettsabrit der Zeche »Deutscher 
Kaiser«, Schacht st, mit Reparatur- 
arbeiten beschäftigte Arbeiter Klein 
aus Briickhaiisen tam durch einen 
ungliietlichen Zufall der Startstrom- 
leitung zu uabe und erhielt einen so 
starken elektrischen Schlag, das; er so- 
fort todt zu Boden stürzte· 

Oe d t. —— Jn der Weber-ei von J. 
Girmes Fa Co. platzte beim Auspro- 
bieren einer neuen Maschine ein Zy- 
linder, wobei der Meister Wilhelm 
Porsch aus Kreseld so schwere Ver- 
letzungen am Kopfe erlitt, daß er bald 
daraus starb. « 

pro-tin zuste- uud Ihm-inse- 
G o t b a. Bei der im Wahlhezirl 

Tüttleben vorgenommenen Land- 
tags - Ersatzwahl wurde Bock lSoz.), 
dessen Wahl siir ungültig erklärt 
worden war, mit 21 gegen 20 Stim- 
men, die der Landwirth Frenzel er- 

hielt, wiedergewählt. 
Ha lie. Eine Feuersbrunst 

äscherte in ber Nacht die Zuckerwaas 
rcnsobrit von Schuster und Dettmer 
sowie das Lager der Lurnspavieri 
ivaarenfabrit von Müller ein. Der 
Schaden beträgt etwa Amt-CI Mart- 

Hettstedt. Wegen Morde-er- 
suchsz wurde in Hettstedt der Berg- 
nsann Stein verbastet, der seine lö- 
jäljsrige Tochter durch einen Schrots- 
schuß in die Leber tödtlich verletzte. 

Hilbburghausen --— Beim 
Transbort einer Zigeunerfamilic die 
zwei Bären mit sich führte, wurde der 
Felojäger Mället aus Hildburgbaw 
sen von einem Bären ers-ißt und in 
große Lebensgesahr gebracht Nach 
länger-ein Kampfe gelang es dem 
Begleiter des Transportsiibrers. den 

Jäger aus den Klauen des Bären zu 
befreien. 

M u« b l h an se n. —- Hier feierte 
der Schuhmacher Ehristoph Schu- 
chardt mit seiner lihesrau die diaman- 
tene Hochzeit Beide Ebelezite sind 
fast 90 Jahre alt und erfreuen sich 
noch einer oerliältncßiiiäßig groszeik 
Rüstigkeit 

Schönebeck. -— Der Kommer- 
zienratb W. Diimling befindet fi» 
nunxnelsr dreißig Jahre ehrenamtlich 
im Fiommunaldienst Er trat mit 
Beginn des Jahres 1879 in das 
Stadtberordnetentollegium ein, dein 
er imt Ausnahme einiger Monate 
lis zum Jaltre 1898 angehörte. 

Zeig. —— An Stelle des in Halle 
zum Stadtrath gewählten Bürger- 
meisters Frenzel wurde Stadtratli 
Zielv aus Bernburg zum Bürgermei- 
ster von Zeisz gewählt. 
Erbot-z Frau-over uns Brunetto-cis 

Harburg. Der seit reichlich 
drei Wochen vermißte Werkmeister 
Hagel der Vereinigten Gummiwaaren- 
fabritanten Harburg-Wien ist als 
Leiche aus dem Ziegelwiesentanal ge- 
zogen worden. 

J s e n b ii t te l. Feuer zerstörte 
das Wohnhaucs nebstStallanbau dec- 
hiesigen Landwirths Siebentopf. 

Melle. —--- Kreissetretär Rost ist 
nach Osnabriicl versetzt worden. An 
seine Stelle tritt der Regierung-sem- 
tär Flnom 

Postor Liiete, der seit dem 1. Sep- 
tember 1907 als Kollaborator in 
unserer Gemeinde angestellt war, ist 
vorn Konsistorium zum Pastor für 
die am l. Ottober v. J. gegründete 
zweite Psnrre in Melle ernannt wor- 

den. 
N i e n b u r g. Jn Liebenau 

wurde der ttteridarinerietvachtsneister 
Zastrow non dem Schlachtmeister 
Kurzbach und vier anderen Bahnen- 
beiterrr iilsersallen nnd schwer verlegt. 

O e v i s s e ! d e. Der tstiinlelpirte 
Mann-r bierselbit tiel beim Graben 
eines Brunnens topsiitser in die Was 
terlrmle nnd ertr.1nl· 

sll a v e n t- n r a. tjtacli einem ge 
km.rs«rtni.resr Itrute ersuetp der 17 
jirtiriae Art-euer Britlme ieinen Isl- 
lerinen Bruder 

U e c n e. Dem Sesmtoe Und-via 
Mel-eh Terrrnent der sliidltlitzemblqi 
nnd Waise-tmle :tt der Leisnenorden 
tstrter tttsise und dem lanmädtiaen 
ttitrietsorscsrentm wenn-Wer Werte, 
will-ihr Miepo tw- ttteu nun All 
.».egs-c.«m note-neuen unt-eben wer 
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D a r in st a d t. -—- Der Z2j2ibrigei 
Jnstallateur Karl Hofmann, welcher 
vom Dache des Seitengelsändes Eli-s 
sabctnenstrafie 16 herunter in den Hof 
gefallen ist, ist seinen Verletzunaen er- 

legen. 
B a ie r t ba l. Aus der hiesi- 

gen Bahnstation ereianete sich ein 
llnglückgssalh wobei Stationsvorstelier 
Franl das Opfer seines Verlies-«- 
wurde. 

Friedbera — Bei der Hun- 
delstaniinernyahl dahier wurden die 
alten Mitalieder iviederaeioiilrlt und 
zwar die Herren Luna-wars, Fertich, 
Rausch nnd Raun. 

Oder-Mk 
O l d e n b n r a. Wiederum ist 

ein aeachteter Bürger unserer Stadt 
aus diesem Leben geschieden. Es starb 
nach längerer, hartnäckiger Krankheit 
ini Alter von 54 Jahren der Laus- 
niann und Wirth Fr. W. Rriiaen 

HelleussaieL 
K a s s e l· Berliehen wurde dein 

hiesigen praktischen Arzt Dr. Herinann 
Flanenstein der Titel »Sanit«atsrath«. 

V a d W e l d i n a e n.«-lftne ame- 

ritanischetErbschast ist nach unserer 
Stadt an zwei hiesiae Familien ar- 
sallen. Der Erblasser ist ein Schuh- 
macher Matthias Weber in Pasaoena 
in Calisornienx die Erbschaft beträat 
4(),00() Mart. 

Esch wege· —-—- Ernannt wurde 
der Pfarrer Horte in Berge zum Su- 
perintenoenten der Diiizese lkschiveae 
und zum Metropolitan der Mauri- 
klasse Eschwegr. 

- Ha na u. ----- Dein Kommerzien- 
rath Otto Hohe, Mitinhaber der Iir 
nia P. tit. Hosze Wwe., Cianrrenfadrik 
in Donau, wurde der Charakter als 
»Geheimer itonicnerzienrath verlie- 

s ben- 
»Ist-Mc Ficke-. 

Dresden. — Dem Soldat der 
Nes. Lindner im Landtvehr-Bezirt 1 

jDresderL bisher im lle Jnsanterie« 
Regiment, wurde die silberne Lebens- 

kettunapjllledaille am Bande verlie 
,en. 

Sein 70iiihriges Dienstinbiläum 
seierte Herr General der Jnsanterie 
z. D. Albert v. Montbe. 

Der in Dresden verstorbene, auo 
Thnm stammende Privatmann Karl 
N. Alaar hat der dortigen Stadtgr- 
meinde die Summe von 800 Mart 
und der Schulgemeinde den Betrag 
von szlI Mi. letzivillig vermacht. 

M-1rienberg. -- Dem Ober- 
leutnant Schulze bei der llnteroisi- 
zierschnle Marienbera ist stir tFrret 
tuna eines Vienstmödcksens vom Tode 
des Ertrintens in einein Teiche der 
Flachsbrreitungsanstalt in Marien- 
berg die silberne Lebensrettunaome 
daille verliehen worden. 

Niederlößnitz. -— Tie Obe 
rin des Luisenstists in Niederlößni 
Frau Anna Abendroth, wird, nacx 
dem sie- iiber 43 Jahre in großem 
Segen im Stiste gearbeitet nnd es 
itber 24 Jahre aeleitet hat, ihr Amt 
niederlexiem 

Nie de r spa a r. -—- Hier feierte 
Frau verw. Ullrich in ziemlicher Fri- 
sche ihren W. Geburtsha 

Bautzein s-- Die tijiihrige Toch- 
ter des Hofarbeitero Walter in Va- 
rnth bei Bautzen spielte am brennen- 
den Christbaum; dabei singen die 
Kleider des Mädchens Feuer nnd es 
erlitt so schwere Brandwunden, das-, 
es diesen erlaa. 

Faltenstein. ·-— Jm der Nacht 
ist in Trieb bei Faltenstein das dem 
Spediteur Louio Brückner gehörige 
Baueknant mit zwei Scheunen und 
Schuppenaebäude nebst vollständiger 
Ernte nnd landwirthschaftlichen Ma- 
schinen und Geräthschasten niederge 
brannt. 

Mist-II IIM 
München. —— Die in München 

auf Besuch weilende Jofepha Lich- 
tenauer aus Wegfcheid wurde auf dein 
Wege zu einer ihr bekannten Jnsaisin 
des Mthinspitalg in der Emerans 
straße von einem Schlage tödtlich ge- 
treffen· 

Der in zeitl. Rubestand befindliche 
Possrakh Karl Fuchs in München 
wurde wegen fortdauernd-er Kraut 
heit und Dienstesunfähigkeit unter 
Anerkennung feiner Dienstleistung 
für immer irn Ruheftand belassen. 

Entwichen ift aus dein Zuchtiyaufe 
Ebrach in Sträflinqekleideru der 
Strömt-m Gram tkeinin von Miln 
chen. 

ürftenfetdvrurt De 
um le Bele hu Besirk Fürstenfesd 
muck, werlmven ist mit etwa W- 
Ismweck Grund durch Kiuf von spen. 
Dei-nimm um sum-In M. un des- 
Grafen Törriuu übe-gewannen 
I il r t h. Tet Realschule in 

Wirth wurde der qeprufte Leben-nie 
inndikm muten Rom nue Wurm-ern 
in sviderruilicher Weile nie Renl 
Mutnffiiseni heimsuan 

Kronen-Intel. Der Ernte-u 
ugjrlner Joseph see-N en Monwmtei. 
des citser J« Innre un Neuste der 
quil. Preisuanheu Faun-De Ist-M- 
wurde durch Ueberreuiiung der pro 
Gen Gift-ersten Mednme nuneceufuet 

U u l m t- n ch. se euere-Music 
Meickmmrk der non ems- Wesen 
Lin-« kennten-In W m nun-auskne- 
Rnde sein« meinst-en Ame m um 

Mann rthm Hin ers-unten 
u i n d .i u In osssdeseMm N 

Wind-m Unt- Ier Nenne- Vers-rann 
Waden der nh Zweiushsmr ruf 
Zum-ein tue die-m Mut-I As Meut- 
ueknuudei dam. hset « Des-Im Wes-u 
rduue vemsutse 

Mienequ Our erschuf- Mz 

fHer ledige Schlosser Wolf ans Jngols l 
todt 

Aniberq — Der nor Kurzem; 
in’s slkiefmk ttjarnifongefänqniß eivge T 
iieierte Fahnenfliichtiqe nnd Mörder 
Soldat Hiebel ist, indem er das Git- l 

ter des Zellenfensters hinauf-drückte 
nnd sich on der neben dein Fenster 
entlang laufenden Dachrinne hinun- 
terließ, entflohen. 

Hättst-eint Uferttesserp 
S t n t t a a r t. -- Das Entwind- 

alied des Stuttgarter Liedertranzes, 
Prof. a. D. Eduard Stellner, ilt im· 

I Alter von 89 Jahren gestorlen 
) E r o l z h e i In. « In Oberdettini 
»in-n ist die hs Jahre alte Korb-no 
cheroedrfran Jokeptm Weaerer heim 
» Milchljolen in der Dunkelheit in den 
in der Reihe vorbeifließenden Fller 

lanal klefallen und ertrunten. 
tssna ch. Der verheintbete 

Sich-offner Sieger von Tübknqen 
sprang von einein noch in Belvegnnq 
befindlichen Giiterznge al) nnd tani 
dabei unter die Räder desselben, die 
ilnn beide Beine hart ain llnterleih 
durchschnitten 

Heiligenverg. Der im 
naheneley enen Weiler Banns-del nilin 
hafte nnverheirathete Landwi rth 
Blatins lfngesser wurde unter dem 
Verdachte, sein vor einigen Wochen 
abgebrannles Anwesen vorsätzlich 
felbsi in Brand aeletzt zu haben, ver- 

haftet. 
H o r b. Rürzlich hat idie biesige 

Filziabrit R. holt den Betrieb voll- 
ständia eingestellt. 

Kir trauten. —-- Vei der 
Schnitt ifzenwahl wurde Matthiins 
Volk mit 176 Stimmen aeivälIlL 

Leutlirch. ---— In Alt-nenns- 
hofen ist das Säqeivert von J. Heer 
mericht vollständig niedergehn-tut 

OIOVMIOIUIU VII-I- 
Baden Baden. Nach län- 

gerem Leiden statt- der in weiten 
Kreisen bekannte Inhaber der Firma 
Gebrüder Schmidt, Heinrich Schmidt 

Am Weihnachtsfelte starb in der 
Kirche während des Gottesdienfteg 
der tliurtarerheber Thaddäus Schach. 

Böhrinaen. Inder Nat 
brach in dem Wohn- nnd Wir 
lchaftggelsiiude von Adolf Leinaruber, 
Wirth und Metzger »Zum Kranz«, 
Feuer ans, welches die Gebäude mit 
Ausnahme des anaelmuten Saales-, 
in kurzer Zeit in Asche legte. 

Du rlach. Bei den Bürger- 
auslchußwahlen fiir die it. Klasse sieg- 
ten vie Sozialdemolraten mit großer 
Mehrheit. 

E m me n d i n g e n. --— Einen 
plötzlichen Tod erlitt der Sanitiitss 
ralh Dr. Haupt aus Sedan am Tau- 
nus in der Familie des Geh. Medizi- 
i.alrath5 Dr. Haardi, mit dessen Toch- 
ter lich lein Sohn verlobte. 

G ö l g ha u le n. Das Oel-mo- 
mie aebiiude des Landioirihs und Ge- 
meinderatixs ilarl Hardimann brann- 
te nieder. 

H e E oe l l) e r a. —- Oberingenieur 
Peter-J solle-Je, als er mit den Seinen 
unter dem Weihnachtsbaume stand, 
von einein Schlaamiall betroffen. Er 
war sofort todt. 

til-stigmaqu 

A n d o l g he i m.sp—-l,5.inen Meteor-« 
stem nlnnlst der Sohn des Aeterer 
Jakob Hasse; gefunden zu haben. 
Beim Pfliinen stieß er auf einen 93 
Cenlimeter lanaen nnd 15 Cenlimeg 
ler breiten rohen Melnilllumpen von 
48 Pfund Gewicht, den auf dem seit 
Jahren immer gut bearbeiteten Felde 
vorher Niemand bemerkt halte. Sollte 
es sich bewahrlieilem daß es ein 

Meteorftein ill, to dürfte es sich ukn 
einen recht werthvollen Fund han- 
dein. 

B r n n n il n l l. — In der Nacht 
wurde der Jogdhiiter lknmille Kann 
von zwei Burlchen überfallen, die ihn 
zu Boden warfen nnd seines Geweh- 
recz berintbten 

Freie Städte. 
Ham but-i. -—-— Der mjähriqe 

Klaviernkbeiler Mehlnarlen versperrt- 

dele die Iltiähriae Erna Lange-Ich 
die iinn ini Anftrage ihrer Mutter 
Essen gebracht halle. durch einen Re- 
volverichilß ichtver nnd löitlete sich 
dann leiblt durch einen zweiten 
Schuß- Wasz den Mann zu der That 
getrieben htt, cit nicht nnlaettiirt. 

Brenien Beine Schlilllchnh 
laufen ertrnnlen iit ans dein Abzug-s 
lanal der llt Iiiiiriae Schweine Dein- 
rich Reinecle ans Meinerslmulen 

sue-ists 
Diilerdingen Mirzlich 

liel »in Niedeilom der Minellnrlteiq 
ter Johann V. liieiler in einen meh- 
rere Meter liefen Schacht lsr liel 
to Unkenntlich diifi et ludl liegen 
blieb. 

Hut le r I ch. Das dein Herrn 
H. Mannen neither-we Vani- nnl dein 

Inm- 
- l. 

«i-ssass«t-1WI TM «- 

.-.uk-»«s her s »Hu-«- : i. -s.-n«!». ei«s««tksim" 
»Um sps « »’ spsps H N- s? !·-M Hi-«"’Ii!" 

Feldgen ging durch Verkauf zum 
Preise von :it),00l) Fr. in den Besis 
des Gastwirthes Th. Hartz über. 

Yseiaffakp 
Lud:vigsh.1fens.r.Rh. —- 

Hier haben sich nie Ebeleute Lorenz 
Bernhard sammt ihren zwei Mädchen 
im Alter von drei und sechs Jahren durch Einathmen von Gas vergl tei. 

stflmtichsstasrr. 
Wien. Es verschied im 78. 

Lebensjahre der langjährige Direktor- 
stellvertreter und Vorstand des kom- 
merziellen Dienstes der privilegirten 
österreich ungarischen Staatseisen- 
bahngesellschaft, litegieruugsrath Joh- 
itlima 

Baden. « Jm Arrestlotal des 

hiesigen Bezirlsgerichts hat sich ein 
Vagant Namens August Kleiner aus 
Deutschland erhängt. Als sein neben 
ihm schlafender Zellengenosse erwachte 
und Kleiner hängen sah, schlug er 

Lärm, doch die angestellten Wiederbe( 
lebungsversuche blieben erfolglos· 

i Brünn. — Die Schreibersgattin 
lAnna Verschanetzln ist mit ihren bei- 
Lden vier- und fünfjährigen Kindern 
Hugo und Anna in den Schwarza- 

kflusz gesprungen. Die Kinder wur- 
den gerettet, die Frau konnte nur 

mehr als Leiche geborgen werden. 

M 

; Verm-Die dci der Tramstation 
sSulgenbach Verungliickte ist eine Zö- 
Hiihrige Frau BollisSchiiy von Beruf 
Damenschneiderin, Mutter von drei 
Kindern- 

6 hu r. sJu Junerferrera fiel der 
sinundzlvanzigiöhrige Thomas Mani, 
als er mit einem Schlitten zu Thal 

lfuhr, infolge Ausgleitens iiber eint 
Ihohe Felswand zu Tode. 

l Geni. Dr. Arthur de Claoas 
rede, der den 9. internationalen 

sGeographenongrefz präsidirte, ist von 
»der töniglich schottischen geographischen 

iGeseuschasi in Ediuoukg zu ihre-n 
Ehrenmitglied ernannt worden. 

l Kreuzlingem « hier ist im 
sAlter von 65 Jahren Notar Zehnder 
gestorben, der 1878 den Lehrerderuf 
mit dem Amt eines Notars vertauscht 
hatte und der im Kreise und als Mit- 
glied des Großen Natheo auch im 

Fanton eine bedeutende Rolle gespielt 
at- 

---..-—-—- 

sein still-mild 
Die uns soeben zuge angene Februar- 

Auogabe der »Dein chen Hausfrau« 
schlieth sich, außerordentlich reichhaltis 
und oielfeitig illusttirt und mit einem 
ebenso unterhalten-leih wie belehrendetu 
nnd anregendem ntnhalte in jeder Weise 
ebenbiiriig allen früheren Hesten dieser 
mit Recht so beliebten und weit verbrei- 
teten Zeitschrift, welche den deutschen 
Frauen in Amerila gewidmet ist, an. 

Vorzügliche Illustrationen « wir nennen 
davon insbesondere das im Besihe von 
J. P. Morgau befindliche-, mit 850,000 
lvewerthete litemiilde »F-räulein Farren« 
ate- Titelblatt nnd die vorzüglich gelun- 
genen Bilder vier malerischer deutscher 
Städte-, nämlich Oamelm Frankfurt a. 

M» ihm-; und Sohlen-i ---- wechseln al- 
mit spannenden Erzählungen lind Schil- 
derungen und sinnigen, aufprecheudea 
litt-dichten Werthvolle, praktische Rath- 
schltige ans allen Gebieten, wo die Haus- 
frau sich lsethiitigen tann, werden in 
reicher Fiille geboten. Dabei durchweht 
dao ganze Heft ein frischer, herger- 
auiilender Ton. Wir liiuneu auch in die- 
sem Oefte zu unserer Freude wieder fest- 
stellen, daß die ,,Deutsche Hausstan« 
eine löstliche Fundgrube ist sowohl site 
Geist, Herz und Gemütli. wie auch für 
ersprießliaies, häusliches Witten und 
Schatten Ein Avonnement aus dieselbe 
sei daher allen unseren Leserinneu 
wärt-Meile- empfohlen 

W—.-— 

Es ist möglich, daß die Befürchtung 
des Generalstabeg, die Japaner könn- 
ten iin Krieggsalle dreihunderttausend 
Mann an der talifornischen Küste 
landen, nicht ganz unberechtigt ist. 
Aber die Landungogebiihk, die Japan 
dafür zu zahlen haben Iviirde, würde 
ihm ähnliche Unternehmungen siir alle 
Zeiten verleiden. 

«- .- 

Aus dem Umstande, daß die Zahl 
der Lynchmokde in unserem Lande M 
seit 1894 von Um auf M vermindert 
lmt, schließt eine ;-keituna, daß die Zi- 
vilifatiou offenbar auch bei unt 
Fortschritte mach-. Ein Trost, der 
ziemlich weil hergeholt ist 

sit O O 

Hm Frau erfreut sich des Besiitt 
vonPelzsacheu nie so Iehr. alt wen-Isi- 
eme am- Ikeuadin trifft. die Mut hat; 
und dabei spielt der Stand der Tem- 
peratur gut teika Null-. 

o i i 

Je um« der Horizont deine- Wün- 
Hks ist« desto näher iit d» auch da 
Hunmel deines Mimt 


